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Fix⸗ oder unbewegliche Sterne , Rollenfeuer⸗
räder und Fröſche .

Anfertigung derſelben . — Recepte zu verſchiedenen Sätzen —

Sätze zu Rollenfeuerrädern — Fabrikation derſelben —

Fabrikation der Fröſche .

Fix⸗ oder unbewegliche Sterne werden ſowohl

für ſich , als auch in Gemeinſchaft mit andern Feuerwerks⸗

körpern angebracht . Um dieſelben anzufertigen , ſchneidet man

von einer gewürgten Hülſe 3 Linien vom Rande der Kuppe
ab und ſchlägt den gewürgten Theil der Hülſe mit Thon aus .

Die Sätze werden dann hineingeſchlagen und oben wieder

Thon aufgeſetzt . Mittelſt eines Bohrers werden unter der

Würgſtelle 5 gleich weit von einander entfernte Löcher gebohrt .

Dieſe Löcher werden mit Stopinen in papiernen Röhren mit

einander verbunden , ſo daß ſie zugleich Feuer fangen .

Ketepte zu Kix⸗ oller unbeweglicten Skernen .

1) 8 Theile Salpeter ,

2 „ Mehlpuloer ,

Schwefel ,
1 Theil Spießglanz .
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2) 8 Theile Mehlpulver ,
1 Theil Schwefel ,
2 Theile Spießglas .

Dieſer Satz giebt ein farbiges Feuer .

3) 16 Theile Mehlpulver ,
2 „ Schwefel ,
4 „ Salpeter ,
4 „ feine Kohle .

Dieſer Satz giebt den ſogenannten Goldregen.

Rollenfeuerräder werden gebildet durch eine über
einander gerollte ſchwache Hülſe , welche mit einem ſtarken
Satze geladen iſt . Die Sätze müſſen gut trocken ſein und
feſt in der Hülſe liegen . Iſt die Hülſe geſtopft und an
einem Ende gewürgt , ſo wird ſie lang ausgelegt und mit
einer Rolle darüber hinweggefahren , ſo daß ſie platt wird .
Dann nimmt man eine kleine hölzerne Rolle , und nachdem
die eine platte Seite der Hülſe mit Kleiſter beſtrichen iſt ,
rollt man ſie ſpiralförmig zuſammen , bindet einen Bindfadenüber das jetzt entſtandene Rad und läßt es trocknen . Iſt
das geſchehen , ſo wird der Bindfaden wieder abgenommen .
Dann klebt man über die hölzerne Scheibe auf beiden Seiten
ein Papier und ſteckt einen Draht durch die Mitte , welcher
oben umgebogen wird , ſo daß gewiſſermaßen dadurch ein
Knopf entſteht . Der Draht wird nachher an der Stelle be
feſtigt , wo das Feuerrad abgebrannt werden ſoll

Kereple zu Kollen feuerrätlern .

⸗1) 30 Theile Mehlpulver
4 „feine Kohle.

2) 30 Theile Mehlpulber ,
feine Kohle ,

2 Kampher .

N.,985Pahter
LlleE
dtem

ſmme
um di

derſehe
10 bit
det f

okamekom



Fix⸗Sterne , Rollenfeuerräder und Fröſche . 95

Zu Fröſchen macht man ſich eine Hülſe von geleimtem

Papier , etwa 7 Mm . Durchmeſſer . In dieſelbe ſteckt man

eine Stopine von derſelben Länge . Dann fährt man mit

einem Mangelholz über die Hülſe , wodurch die Stopine

zerdrückt wird . Jetzt biegt man die Hülſe zickzackmäßig zu⸗

ſammen und bindet bei jeder Biegung einen Bindfaden feſt
um die Hülſe . Die oberſte Biegung wird mit Anfeurung

verſehen und angezündet . Wenn man die Fröſche anzündet ,

ſo brennt die Stopine in den Ecken der Hülſe durch , und

der Froſch hüpft dabei umher , wodurch er den Namen

bekommen hat .
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